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Der Walliser Wässer-Maa

Fer d Främdu hescht du Sunnu-Schii,
hescht Gletscher, Bärga, güete Wii,
und gischt ne suscht alls Güets derzüe,
eim lüüti Freid, eim stilli Rüeh.
Äs Paradiis bischt du, mis Land,
der ganzu Wält ischt das bLkannt.

Fer mich hescht du öü Sunnu-Schii,
ach, mängischt derftis minder si!
Am Stutz verdurschtunt d'Matte fascht,
ich ha kei Rüeh und ha kei Rascht.
Ich wässeru än Summer lang,
dass s'nit verdorrt, mis Wallisland.

Und doch mecht ich sus keinum Iaa,
mecht nie us minum Ländji gaa.
Du gischt mier Brot, än güete Wii,
und darfer will ich triws dier sii.
Wier hange beidi aiiäiiand :

Ich Wässer-Maa und ds Wallis-Land
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